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Mitglieder der Berliner Folklore-
Gruppe Szuroki beim Sommer-
fest der KAS in Berlin

(Foto: Henning Lüders)

Auch der zweite Kulturabend in Berlin, der
dieses Jahr Island gewidmet war, war ein
voller Erfolg. Foto: Henning Lüders
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Neuer Glanz an histori-
scher Stätte: Ein Forum
in Berlin hatte „Zukunft
Innenstadt“ zum Thema.
(Foto: Henning Walcha)
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Liebe Leserin,
  lieber Leser,
in aller Kürze – was bleibt mir
auch übrig bei 34 Zeilen – will
ich nur auf zwei Veranstaltun-
gen eingehen.

   Die Friedensnobelpreisträgerin
Rigoberta Menchu Tum sprach
in Berlin über „Die Bedeutung
von Wahrheit und Gerechtigkeit
für den Aufbau von Frieden und
Demokratie“. Von 1960 bis
1996 tobte in ihrem Heimatland
Guatemala ein Bürgerkrieg.
Auch Menchus Bruder und ihre
Eltern wurden Opfer politischer
Gewalt. Sie machte deutlich:
Ohne Wahrheit, ohne Gerechtig-
keit kann Demokratie nicht
bestehen.

   In der Aussage ähnlich die
Laudatio des Schriftstellers Jorge
Semprún anlässlich der Verlei-
hung des Literaturpreises in
Weimar an Norbert Gstrein.
Gstrein hat sich in seinem Werk
mit dem Holocaust auseinander-
gesetzt, und die Laudatio des
ehemaligen Buchenwald-
Häftlings Semprún glich einem
Auftrag, diesen Weg weiter zu
gehen. Dass Wahrheit ohne
ehrliches Erinnern und Demo-
kratie ohne Wahrheit nicht
denkbar sind, war und wird
auch immer Richtschnur der
Konrad-Adenauer-Stiftung sein.


